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Moritz fliegt nach Texas

Moritz Treffiner mit Fiderdance neulich in Neumünster  /  © Lafrentz

Ein Badener in Texas: Die Sensation ist perfekt, Moritz Treffinger startet beim diesjährigen
Weltcup-Finale der Dressurreiter Anfang April in Fort Worth/Texas. Als Nummer 13 im
Weltcup-Ranking ist er mit dem Hengst Fiderdance nachgerückt.

Deutschland schickt eine „Boy Group“ zum Finale. Schon zuvor war klar, dass der fein reitende
 Bayer Raphael Netz  nach USA reist, um zum wiederholten Mal die deutschen Farben zu
vertreten. 

„Ich kann es noch gar nicht glauben, dass ich dabei bin. Es ist noch so surreal.“ So teilt es Moritz
Treffinger dem Reiterjournal mit. Bekanntlich stammt der 22-jährige Chefbereiter des Gestüts
Bonhomme aus Oberderdingen im Kreis Karlsruhe. In Baden-Württemberg feierte er seine
ersten Erfolge, wurde erst Europameister der Ponyreiter, stieg als Junger Reiter in der
Bundeskader auf – hatte aber auch seine Sorgen mit dem baden-württembergischen
Dressurausschuss, der nicht immer hinter dem Riesentalent aus dem Badischen stand – ein
Riesenfehler, wie man heute weiß. Einmal verweigerte man ihm sogar die Nominierung zur
Deutschen Meisterschaft.

2024 wechselte Treffinger ans brandenburgische Gestüt Bonhomme, wurde sensationell
Doppel-Europameister der Altersklasse U25 und Sieger im Piaff-Förderpreis-Finale. Dann
wechselte er ins „Senioren“-Lager. Im Herbst 2025 feierte er sein Weltcup-Debüt in der alten
Heimat in der Stuttgarter Schleyer-Halle. Unaufhaltsam steigerte er sich von Aufgabe zu
Aufgabe. In der Weltcup-Saison bewies er große Beständigkeit, sogar auf zwei Pferden: Mit
Cadeau Noir und eben dem schon 17-jährigen Fiderdance, der schon einmal unter Simon Pearce
im Weltcup-Finale eingesetzt worden war.  
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Moritz Treffinger als Junior in Baden-Württemberg  /  © D. Matthaes

„Ich freue mich wahnsinnig”, teilt er nun mit.  Es ist auch ein großes Abenteuer. „Ich bin noch
nie weiter als Mallorca geflogen. Ich freue mich so auf Amerika. Darauf, dass ich mal was von
der Welt sehe“, plaudert er.

Am 2. oder 3. April starten die Pferde von Amsterdam, kurz danach fliegt Moritz hinterher. Ein
ganzes Team wird ihn in Texas unterstützen, auch seine Eltern Stefan und Santina sowie sein
Bruder Henri, der vor Ort am 9. April seinen 17. Geburtstag feiert.

Der Ruhepol der Redaktion, der
im Notfall immer noch eine
Lösung parat hat. Die Stimme
(The Voice) von Reiterjournal-
TV, hat selbst Pferde bis zur
Klasse S ausgebildet und kennt
keinen Feierabend.
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Warte mal kurz...

Hat Dir der Beitrag gefallen? Ja? Dann schnupper doch mal in unsere Printausgaben.


